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••• �Von Paul Hafner 

A
llerorts sprießen der-
zeit neue Billa-Filia-
len aus dem Boden 
– ob in Bad Vöslau, 
Götzendorf an der 

Leitha, Wiener Neustadt, Frau-
enkirchen oder St. Pölten: Der 
Lebensmittelhändler expandiert 
kräftig.

Auch im Euro Plaza, einem 
Business Park samt Wohnkom-
plex in Wien-Meidling, in dessen 
14 Bürogebäuden rund 10.000 
Menschen arbeiten, hat kürzlich 
ein Billa eröffnet. Das besondere 
an dem Standort: Hier kann erst-
mal via „Scan & Go“ eingekauft 
werden. 

Das Prinzip „Scan & Go“
Voraussetzung für den Handy-
gesteuerten Einkauf ist der 
Besitz der für iOs und Android 
konzipierten Billa-App Scan & 
Go sowie ein Online-Account. 
Ist der Kunde eingeloggt, kann 
es losgehen: Die gewünschten 
Produkte werden aus den Re-
galen genommen, ihr Strichcode 
via Handykamera gescannt und 
parallel in den physischen wie 
(passiv) in den virtuellen Waren-
korb gelegt. 

Hat man seine Produkte bei-
sammen und gegebenenfalls 
noch einmal in der App über-
prüft, stellt man den Einkaufs-
korb am Check-out zwecks 
Entsperrung der Artikel in eine 
Mulde. Hier wird, ebenfalls per 
Handy, mit der Kredit- oder De-
bitkarte gezahlt.

Was beim ersten Mal etwas 
Zeit benötigt, dürfte beim routi-
nierten Scan & Go-User deutlich 
schneller von der Hand gehen: 
App und Dienst funktionieren 
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Mit „Scan & Go“ in  
die neue Dekade
Smart Shopping im neuen Billa Euro Plaza in Wien: Erstmals können 
Kunden per App einkaufen. „Scan & Go“ soll vor allem Zeit sparen.

Next Level
Selbstbedie-
nungskassen 
haben sich in 
den vergan-
genen Jahren 
immer mehr 
durchgesetzt. 
Mit „Scan & Go“ 
will Billa einen 
Schritt weiter 
gehen – und 
den Einkauf mit 
der gleichnami-
gen App ganz 
über das Handy 
ablaufen lassen.
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